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DL ? ^ Lltkrieg.
Kein Feind auf dem östlichen

Nserufer.
W .T B . Großes Hauptquartier , 12 . Nov.

Vormittags. Amtlich. (Tel .) Der über Nieuport
bis in den Vorort Lombartzyde vorgedrungene
Feind wurde von unseren Truppen über die
Wer zurückgeworfen . Das östliche Ysernser
ist bis zur See vom Feind geräumt . Der Angriff
über den Merkanal südlich von Dixmniden
schritt fort . In der Gegend östlich von Hpern
drangen unsere Truppen weiter vorwärts . Im
ganzen wurden mehr als 700 Franzosen ge¬
fangen , sowie 4 Geschütze und 4 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Feindliche Angriffe west¬
lich des Argonnenwaldes und im Walde selbst wur¬
den abgewiesen.

Im Osten warf unsere Kavallerie östlich
von Kalisch die erneut vorgedrungene über¬
legene russische Kavallerie zurück.

Oberste Heeresleitung.

Schwer Verluste der Engländer und Indier.
Aus Mailand wird dem Lok.-Anz. geschrieben: Der

Pariser Tempz verherrlichtd'e Haltung der englischen und
indischen Truppen. Einzelne englische Kavallerieregimenter
verloren  in wenigen Stunden die Hälfte ihres
Bestandes,  hätten aber nichtsdestoweniger mit Todes¬
verachtung weitere Angriffe ausgesührt. Die Indier wurden
nicht weniger hart mitgenommen, blieben aber auch nicht
weniger standhaft. Besonders während der ersten acht
Tage  nach ihrer Ankunst vor dem Feinde erlitten sie
stellenweise enorme Verluste. Eine Geniekompanie verlor
Krim ersten Zusammenstoß ihre sämtlichen Offiziere und 60
vom hundert der Mannschaft, haben aber nichtsdestoweniger
ihre Widerstandskraft beibehalten. In Derdun  wurde
nach amtlicher Mitteilung, wie der Korrespondent des
Cmriere della Sera berichtet, eine Batterie weittragrnder
Marinegeschütze ausgestellt und alle Flüchtlinge  aus
der Umgebung und aus der Stadt entfernt.  Die
Stadtbevölkerung ist von 18000 auf 2000 hrrabgegangen.

Ein „Ulanenstreich" im Kanal.
W.T .B . London , 12 . Nov. (Tel .) Nichtamtlich.

Die englische Admiralität meldet, daß das kleine
Torpedokanonenboot „Niger " heute morgen
auf der Höhe von Dover durch ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken gebracht wurde.
Alle Offiziere und 37 Mann der Besatzung wurden
gerettet.

Nach einer weiter eingegaugenen Meldung der
englischen Admiralität sind 77 Mann der Be¬
satzung des untergegangenen Torpedokauonendampfers
gerettet worden.

Der Kampf gegen die Uebermacht.
London, 1l. Nov. (W.T.B.) Die Admiralität

meldet: Nachdem die Angriffe auf den „Pegasus" am 19.
Sept. anzeigten, wo sich die Königsberg befindet, veranlaßte
die Admiralität die Zusammenziehung eir iger schneller Kreuzer
in den ostasr iranischenG.wässern. Die Schiffe suchten ge-
meinsom die See ab Die„Kö igsberg" wurde am 30 Okt.
von dem englischen Kriegsschiff„Lhatham" entdeckt. Sie
lag ungefähr6 Meilen von der Mündung des Rufidsch!-
Flusses gegenüber der Instl Mafia. Die„Chatham" konnte
wegen des größeren Tiefganges die „Königsberg" n chr er¬
reichen. Wahrscheinlich sitzt drr deutsche Kreuzer, cußer bei
hohem Wasser, aus Grund. Ein Teil der Bemannung
der „Königsberg" ist cn Land  gesetzt und hat sich an den
Usern verschanzt. Sowohl die Berschanzungen als der
Kreuzer winden von der „Chatam" b.schosserh aber üppige

Palmcnwaldungen verhindern, sestzustellen, welcher Schaden
durch die Beschießung angerichtet wurde. Sodann wurden
Schritte getan, um den Kreuzer in dem Fluß abzuschließen,
indem in der einzigen Fahrrinne ein Kohlenschifs  ver¬
senkt  wurde. Nachdem der Kreuzer gefangen und unfähig
ist, Schaden zu tun, wurden die schnellen Schiffe, die ihn
verfolgt hatten, für den anderen Dienst frei.

Eine andere kombinierte Operation wurde durch schnelle
Kreuzer gegen die „Emden" geführt. Dabei wurden eng¬
lische Kreuzer durch französische , russische und
japanische Kriegsschiffe,  sowie die australischen
Kreuzer„Melbourne' und „Sydney" unterstützt. Gestern
ging ein Bericht ein, daß die„Emden" bei den Cocosinseln
angekommen sei und aus der Insel Keeling eine bewaffnete
Abteilung ausgeschickt habe, um die drahtlose Station zu
vernichten und das Telegraphenkabei abzuschneiden. Dort
wurde dir „Emden" durch die„Sydney" überrascht und zum
Kampfe genötigt. In dem heftigen Gefecht, das nun folgte,
hatte die „Sydmy ' drei Tote und drei Verwundete. Die
„Emden" wurde aus den Strand getrieben und ist verbrannt.
Den Geretteten wurde alle möglicheH lfe geleistet.

Die heldenhafte Verteidigung von Tstngtau.
Berlin , 12. Nov. (W.TB . Nicht amtlich.) Durch

Vermittlung der japanischen Gesandtschaft in Peking ist fol¬
gende vom Gouverneur von Tstngtau an S . M. den Kai¬
ser erstattete Meldung herher gelangt: Tstngtau, 9. Novem¬
ber. Feß»«g «ich Erschöpf««! «>rrSrrltMg»«gi«ittrlk»rch St«r«
ll»l Vnrchdrrch««! i« irr« Ute irsille». - rftstig«»g««>tt«kt virher
durch«««>trrbr,chr«rs StSgigr, <o«i>Lrdk«e»t vs« g,«K«it
schwelge« Grschöhet!» 28  Fe«ti»eter ttkilfeser«erksikr« «it
starker<rschitß««g vo« tn , schvrr erschüttert. Lrtikerißischr
Fe«rrkrastM Schluß vökig gekracht«. Srrl«st»icht«krrsehkn.
aker trah schmrstr« a,haltende« Feier «ie durch ei« W«»drr
viel gerwgrr«l» j« erw«rte». Gereich»ei: Weyer-Waldech.

Berlin , 11. Nov. (W.T.B. Nicht amtlich.) Einem
amtlichen Telegramm aus Peking zufolge, sind die ver¬
heirateten Tstngtaukämpser, deren Frauen in Peking sind,
wohlauf. Einzelheiten fehlen.

Berlin , 1l. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.) Die
Kriegszeitung des „Berliner Lokalanzeigers" schreibt: Eine
von Reuter aus Tokio verbreitete Schilderung der uner¬
hörten Anstrengungen und zahllosen To¬
desopfer . die die Japaner bringen mußten,
um Tsingtau zu nehmen, läßt den Ruhm der keinen Hel¬
dengarnison nur noch glänzender erscheinen. Die japanischen
Genietruppen halten Hunderte von Toten ehe es gelang,
das Pulvermagazin des Feindes in die Luft zu sprengen.
Die Japaner  wurden von dem Kugelregen aus Maschi¬
nengewehren reihenweise ntederqemäht,  bevor
sie die Brustwehren erstürmen konnten. Der japanische Be¬
richt weist auf die überaus hartnäckige deutsche Verteidigung
und besonders aus das nächtliche Gefecht im Mondschein
nach der Erstürmung des Moltkesorts hin. Die japanischen
Verluste waren so schwer, daß von japanischer Seite der
Befehl grgeben wurde, das Gefecht abzubrcchen, um den
allzu mörderischen Kampf in den Stroßen zu verhindern.

Berlin , 11. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.) In
englischen Blättern werden Nachrichten verbreitet, daß in
Tsingtau2Kreuzer, 4Kanonenboote und 3 Torpedoboot¬
zerstörer vernichtet worden seien. Demgegenüber kann fest-
gestellt werden, daß bei Ausbruch des Krieges in Tsingtau
sich der österreisch-ungarische Kreuzer Kaiserin Elisa¬
beth,  die deutschen Kanonenboote Comoran , Iltis,
Jaguar . Lux und Tiger,  sowie das älteste deutsche
TorpedobootS 9 0 befanden. Bon diesen Schiffen wurden
Comoran , Lux und Tiger unmittelbar nach
Ausbruch des Krieges aufgelöst  und die Be¬
satzungen und die Kanonen zur Verstärkung der Landver-
tetdigung von Tsingtau benützt. Das Torpedoboot
S 90  ist, wie bekannt, früher aus Strand gesetzt
worden, so daß nur der österreichisch - ungarische
Kreuzer Kaiserin Elisabeth und die Kano¬
nenboote Jaguar und Iltis zur engeren
Hasenverteidigung im Dienste blieben.

Tokio, 11. Noo. (W.T.B. Nichtamtlich. — Reuter.)
Ein japanisches Torpedoboot  ist heute vor Klau-
tschou beim Minensuchen gesunken.  Die Mehrzahl der
Besatzung wu de geretlel.

Derb unverschämt.
Aus Kopenhagen meldet die Rundschau: Japan

fordert  angeblich von China die Entfernung
der Truppen aus  der Provinz Sh antung,  deren
Besetzung zur Sicherung Tsingtaus vorübergehend von den
Japanern erfolgen werde.

Die Tätigkeit der „Karlsruhe ".
London, 11. Nov. „Daily Telegraph" veröffentlicht

den Bericht eines Offiziers des Londoner Frachidampfers
„Pruth ", der von dem deutschen Kreuzer
„Karlsruhe " versenkt  wurde. In diestm Bericht
heißt es: Die „Pruth" brsa.d sich 30 Meilen südlich des
Aequators, 20 Meilen von der Küste Brasiliens entfernt,
als in dunkler aber klarer Nacht um 1 Uhr das Schiff
von der „Karlsruhe" durch einen Kanonenschuß gestellt
wurde. Die „Pruth" drehte bei und alsbald kam ein von
Matrosen gerudertes Schiffsboot an die Längsseite. Ein
Offizier und mehrere Mann stiegen an Bord. Bis zu
diesem Augenblick wußten wir nicht, welcher Nation das
Kriegsschiff angehörte. Wir sahen aber bald, daß es der
deutsche Kreuzer„Karlsruhe" war. Der Offizier schüttelte
uns die Hand und sagte, wir würden das Schiff eine halbe
Stunde späler zu verlassen hoben. Der Offizier war sehr
höflich. Er gestand nach einer Unterredung zu. daß wir
bis Tagesanbruch an Bord bleiben könnten. Um 7 Uhr
verließen wir die „Pruth". Die Deutschen sprengten sie
mit Dynamit. Das Schiff sank nach^ Stunden. Die
Deutschen berührten die Ladung mit den Kohlenoorräten
nicht. Sie nahmen nur Mundvorräie und die Schiffs¬
papiere. Der Kommandant der „Karlsruhe" überreichte
dem Kapitän des „Pruth" einen Empfangsschein sür das
Schiff. Die „Pruth" bildete nicht das einzige
Opfer der „Karlsruhe ", denn andere Frachtdampfer
begleiteten den Kreuzer, nämlich „Ricnegro ", „Cre-
seid ", „Asuncion ", „Farne " und „Indrant ".
Die Mannschaft des „Pruth" wurde an Bord der „Cre-
seld" gebracht, wo sich auch die Mannschaften der übrigen
gekaperten Dampfer befanden.

Przemysl wieder vo « Russen
eingeschlossen.

Wie «, 11. Nov. (W.T.B. Nicht amtlich.) Amtlich
wird verlautbart vom 11. Noo. mittags: Die Operationen
auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz entwickeln sich plan¬
gemäß und ohne Störung durch den Feind. In dem von
uns freiwillig geräumtenG.biet Mittelgaliziens sind die
Russen über den Fluß Wtsloka über Rzeszow und in den
Raum von Lisko vorgerückt. Przemysl ist wieder ein¬
geschlossen. Im Stryjtale mußte eine feindliche Gruppe
vor dem Feuer eines Panzerzuges und überraschend ausge¬
tretener Kavallerie unter großen Verlusten flüchten. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalslabs: von Höfer, Ge¬
neralmajor.

Wien , 11. Nov. (W.T.B. Nichtamtlich.) Bom süd¬
lichen Kriegsschauplatz wird amtlich vom 11. Noo. gemeldet:
In den Morgenstunden des 10. Nov. wurden die Höhen
von Misar südlich Sabac nach viertägigem verlustreichem
Kampf erstürmt und hierdurch der feindliche rechte
Flügel eingedrückt. Es wurden zahlreiche Gefangene
gemach!. Der Gegner mußte die stark befestigte Linie
Misar—Cer Planlna räumen und den Rückzug antreten.
Starke feindliche Nachhuten leisten in vorbereiteten Vertei¬
digungsstellungen vergebens Widerstand. Die Vorrückung
östlich Losnica—Krupavy geht fließcnd vorwärts,  trotz
heftigen Widerstandes feindlicher Nachhuten. Die Höhen
östlich Iaolaka sind bereits in unserem Besitz. Soweit bis¬
her bekannt, wurden in den Kämpfen vom6.—10. d. Mts.
etwa 4300 Mann  gefangen , 16 Maschinengewehre,
28 Geschütze, darunter ein schweres, eine Fahne, mehrere
Munitionswagen und sehr viel Munition erbeutet.

Britische Truppen von De Wet geschlagen.
In Südafrika kommt die Erhebung der englandseind-

lichen Buren langsam in Gang. Der vorzeitige Jubel der
Londoner Blätter über die Bedeutungslosigkeit dieser Er¬
hebung und üb.'r die „Siege", die Botha und seine Ge¬
treuen in den ersten Zusammenstößen erfochten, er wird
jetzt anderen Gefühlen weichen, da Christian de Wet mit



seiner Kampfansage Ernst zu machen beginnt . Telegramme
melden:

London , 10. Nov. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Pretoria von gestern : Der Führer der Auf¬
ständischen de Wet gnvann Kühlung mit einer AS-
teiknng Aeglernngstrnppen, die unter dem Kommando
des Mitglieds der gesetzgebenden Versammlung Cronje
stand , und zersprengte sie. Der Sohn de Wets fiel in
dem Gefecht.

London , 10. Noo. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Pretoria : Das Mitglied der gesetzgebenden
Versammlung Cronje hat am 7 . November mit einem
Regisrunzskommando Winburg mit dem Austrage ver¬
lassen, andere Kommandos in der Umgebung zu sam¬
meln . Es wurde gemeldet , daß General de Wet mit
2000 Mann sich in der Nachbarschaft befand . De Wet
griff Cronje bet Doornberg an der Brücke über den
Zandsluß mit dem Ergebnis an . daß Cronje 20 Buren,
darunter elf Verwundere , gefangen nahm . Zehn Buren
fielen . A « Wet erhielt jedoch AerstLrknvge « , denen
es gelang , die Gefangenen z« befreie » und Krsnjes
Wage» z« erbeute«. — Ein Burenkommando, das
sich tn Zoulmansdrist befand , ist nordwärts nach dem
Bezirk von Water - erg gegangen und wird durch Kom¬
mandant van Deventer verfolgt . Die Rebellen waren
gestern bei Warmbaths.

Haag , 11. Noo . Auf Grund oon Privatdepeschen
meldet , wie oon hier aus dem „Börsendurier " berichtet
wird , das Reuterbureau folgendes : Nachdem Dewet mit
einer 2000 Mann starken Abteilung die Streitkr  8 ste
des Kommandanten Cronje zersprengt  hatte , ist seine
im Süden des Oranjestaates erfolgende Bereinigung mit
anderen Truppen Aufständischer vorc-uszusehen . Die Re¬
gierung oeranlaßte die sofortige Abreise von Verstär¬
kungen aus Kapstadt.  Zwölf englische Farmen
wurden oon Dewets Truppen genommen und das Vieh
weggetrieben . Südlich oon Dornberg wurde eine zweite
250 Mann starke Abteilung von Regierungslruppen unter
dem Kommandeur Deelen angegriffen , sie mußte sich nach
Verlust von 38 Toten und Gefangenen zmückziehen.

Im Gefolge des Dreiverbands.
Wien , 11. Noo . (W . T . B .) Die „Südslawische

Korrespondenz " berichtet aus Ragusa : Eurer Meldung
aus Cetinje zufolge hat Frankreich Montenegro
einen Vorschuß  von 30 Millionen Francs bewilligt.
Das Geld ist in einer Goldsendung über Antivari angelarrgt.

Brüssel , 11. Noo . Dis Zeitung „La Belqique" teilt
mit , daß der Gesandte Portugals Brüssel ver¬
lassen  hat , um sich nach Havre zu begeben . Die Ver¬
tretung der portugiesischen Interessen wurde dem brasiliani¬
schen Gesandten anve traut.

Die Erhebung des Islams.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Konstantinopel:

Der bereits angekündigte Fetma an alle Mohammedaner
bedeutet tatsächlich den heiligen Krieg  mit gewissen
Einschränkungen zu Gunsten der Bundesgenossen und der
Neutralen . Zahllose Kundgebungen tn Indien , Persien,
Afghanistan und Aegypten und die Solidaritätserklärungen
der Sunniten und Schiiten beweisen das Erwachen der ge¬
samten islamitischen Welt gegen den Feind.

Konstantiuopel , 11. Nov . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Amtliche Mitteilung aus dem Hauptquartier der Kaukasusar-
mee : Unsere Armee greift die zweite Linie
der russischen Stellungen  an . Nach Angabe meh¬
rerer Gefangener und russischer Deserteure befinden sich die Rus¬
sen moralisch in einem schlechten Zustand . Ein französischer
Kreuzer und ein französischer Torvedojäger , d e einige Schüsse
auf die Käste bei Phokia und Deirmandogh (? ) und
Smyrna abgaben , entfernten sich, als ihnen Widerstand ent¬
gegengesetzt wurde . Es wurde kein Schaden angerichtet.

Keine Selbstüberhebung.
Wer sich nicht zu viel dünkt , ist viel mehr , als er

glaubt . Hinter dem Prahlhans steckt nichts . (Göihe ).
Ein aller Kapitän sagte : „Sobald ich einen meiner Leuts
sagen höre : „Na , laß mich einen solchen Kerl nur zu Ge¬
sicht bekommen , ich will ihn schon unterkriegen !" , so erwarte
ich von dem Sprecher eben nicht viel Hilfe im Gefecht.
Die ruhigen friedlichen Leute sinds , die Männer von Grund¬
sätzen, die die besten Soldaten aurmachen . "

»
Ich glaube , daß der Prüfstein eines wirklich großen

Mannes — Demut ist. Damit verstehe ich nicht : Zweifel
an der eigenen Kraft oder Uuschlüfftgkeit , seine Meinung
auszusprechen , sondern : ein eigentümliches Unterempfinden
oon Ohnmacht und Fühlen , daß die Größe nicht in ihnen,
sondem durch sie ist ; daß sie nichts anderes tun oder sein
können , als was Gort sie tun läßt.

* Carlyl ».

Weich merkwürdige Urmangterung wird bei der großen
Musterung vor sich gehen ! Wissen wir doch selbst nicht,
was wir uns , anderem und einem höheren Willen zuzu-
schretben haben . Es wird gut sein, in unserer Beziehung
nicht zu viel in Rechnung zu stellen.

Graf Mottke , nach seinem 80 . Geburtstag.

Das Haupt halt hoch tn der feindlichen Well!
Der Freie senkt nie aus die Erde den Blick —

Das bewaffnete Eingreifen Perfiens
bevorstehend.

Wien , 11. Noo . (W .T .B . Nich! amtlich.) Die
„Korr . Rundschau " meldet aus Konstantinopkl : Der ruffi¬
sche Ministerrat hat die Aufforderung der persischen Regie¬
rung , die russischen Truppen aus Persien a b -
zuberusen , adgelehnt.  Damit hat Rußland die
persische Neutralität verletz). Es verlautet , daß Persien
noch die Vermittlung Englands angerufen und betont habe,
daß es genötigt sein weide , mit bewaffneter Hand
seine Neutralität zu schützen und die ruffischen Truppen aus
den persischen Städten zu entfernen , aber auch der Türkei
keinen Widerstand entgegensetzen könne , wenn diese zur
Unterstützung der persischen Regierung ottomanische Truppen
nach Persien entsende . Es heißt , daß England den letzten
Passus der persischen Note beanstandet und erwidert Habs,
unter diesen Umständen keine Vermittlung übernehmen zu
können . Es erregt die größte Erbitterung in Teheran , daß,
wie aus der aufgesangenen Korrespondenz des russischen
Geschäftsträgers mit der Petersburger Regierung heroorgeht,
Rußland bereits den Befehl zum Vormarsch  der
russischen Truppen auf Teheran  gegeben habe.

Den Häschern entkommen.
Köln , 11. Nov . (W . T . B .) Sin Mitarbeiter der

„Kölnischen Zeitung " schreibt : Irregeführt  durch die
bald wiederrr sine Nachricht , deutsche Reservisten
dürsten in kleinere » Gruppen aus neutralen Schiffen nach
neutralen Häsen fahren , schifften sich 50 Deutsche in
Bus nos - Ai res  auf dem italienischen Dumpfer „Gari¬
baldi"  ein . Am 29 . OKt. lies dieser mit Volldampf , oon
einem englischen Kreuzer verfolgt , in Las Pal¬
mer  ein . Bald daraus traf der große englische Kreuzer
„Amphiii -ra " dort ein , der wieder absuhr , dann nochmals
zmückkehrtr und dieses Manöver dreimal wiederholte . Als
der „Garibaldi " am folgenden Tage weitersshren wollte,
folgte ihm das englische Kriegsschiff einige Augenblicks
später . Der „Garibaldi"  aber machte Kehrt und
landete dir deutschen Passagiers.  Sin Bravo
dem wackeren italienischen Kapitän , drr unseir Landsleute
aus englischen Krallen gerettet hat.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz  I . Kl.  erhielten : Lempp,
Alfred , Forstassessor , Lt . d. Res . im Füs .-Reg . 122 (hat
f ühec schon die 2 . Kl . erhalten . Dis Auszeichnung wurde
der sangen Witwe des inzwischen Gefallenen zugesandt ) ,
v . Lupiu , Frhr ., Kurt , Major u . Bail -Komm , tm Gren .-
Reg . 123 , Kümmerte , Fritz , Res . im Ins -Reg . 119 , Se¬
kretär des Christi . Vereins Junger Männer in Tübingen.
Schmid , Tambour vom Inf .-Reg . 180 (zugleich auch 2 . Kl .)
v. Haldenwarw , Hauptm . im Gren .-Reg . „ Königin Olga " ,
Nr . 119.

Drescher,  Ernst , Leuinannt der Res . Nr . 29 , Kand.
der Forsts ., Sohn des Forstmstrs . irr Wildbad;  Hudel¬
maier , Forstamimann in Enzklösterls,  Ober !, d. R.
im Res .-Reg . 12 ! , Sohn des Schulth . a . D . in Hültiingen;
Oskar Ansel  oon Herrenberg : Unteroff . Karl Mezger , im
Inf .-Reg . 126 , zurzeit verwundet im Lazarett in Erfurt,
Sohn des Oberamtsdieners Mezger oon Neuenbürg : evcrng.
Feldgeistlicher der 26 . Division Otto Rüger , bi; her Pfarrer
in Oberiflingen ; Vorstand des Mtlitärverrins Kniebis , Karl
Klaißle oon Freudcnstadt ; Rittmeister d . L . Böcking , der
Kommandeur der seinerzeit ia Hmd zusammengestellten
Etappen -Fuhrp .-Kol . 2 ; Musketier Johannes Sautier
oon Neusten ^ im Inf .-Reg . 125 ; der 19jähr . Fahnenjunker
Unteroffizier Wlzesmann,  Sohn des Schultheißen Wizr-
mann oon Unle jesingr n (der 4 . Un 'erjesinger der diese Aus-
Zeichnung erhielt ) ; Oberleuinant d . L. OberarchivaffessorDr.
P 'schek, Sohn des Staatsmüisters a . D . v. Pischek in
Stuttgart , ferner Stabsarzt Dr . med . Fritz Lichtenberg.
Oberl . d. R . E nst Lichtenberg , Hauptmann Otto Lichten¬

das tut nur der Knecht.
Doch dieses bedenk : hoch über der Welt
wohnt Einer im Licht,
des Leben ist stärker , des Haupt ragt höher,
des Recht vergeht nicht - w !s deines , mein Sohn.

_ August Sprrl.

Als Jüngling zog man hin «« - . Dem Briefe
eines Soldaten entnehmen wir folgende Stelle:

Ich habe bei Nacht im strömenden Regen oder beim
silbernen Mondrnschein , bei Tage in Gluthitze oder bei ver¬
hängtem Himmel gekämpft , auf Patrouillen einsam auf weiter
Flur Umschau gehalten und so den ganz -n Stimmungsge¬
halt , den die einzelnen Bilder des Kampfes und seine Vor¬
bereitung auf den empfindsamen Menschen ausüben , in mich
ausgenommen . Als Jüngling zog man hinaus , leichtfertig
wie die meisten ; als ernster , gefestigter Charakter wird man,
so Gott will , nach dem siegreichen Kampf in der Heimat
wirken und schaffen, mit berechtigtem Stolz aus die empfan¬
genen Kriegsauszeichnungen blicken , die Kindern und Enkeln
Ansporn geben sollen für den Zukunftskrleg . Zukunstskrieg?
Ach, wollte der Himmel unserem Deutschen Kaiser die vollste
Siegesernle geben , aus daß ein ewiger Friede auf Erden
werde . Das ist unser aller Wunsch , an dessen Erfüllung wir
weiter ausharren im Kugelregen , allen Unbilden des Wetters
zum Trotz . . .

Deutscher Hnmor und französische Entrüstung.
Der „Temps " hat endlich «inen schlage.- den Beweis für die
deulsche Barbarei entdeckt . Er zitiert in einer seiner Num-

berg , Fliegerleutnartt Mo ; Lichtenberg , - sämtl 'che 4 Söhne
des »erst. Direktors der Württ . Vercinebank , Geh . Regie-
rungsrat o. Lichtenberg . Ernst Schönthaler bei der Masch .»
Gew .-Komp . des Königin Olga -Regiments Nr . 119 von
Unterniebelsbach.

Das Eiserne Kreuz  l .̂ Kl.  erhielten ferner:
Hans Grüner  Kgl . Steuerdeamler in Alten  steig,
Feldrv . im Res .-Ins .-Regt . 119 , Sohn des Michael Grüner.
Baugcschäst in Bernstadt . Obslfeldgendaun Zapf beim
Generalkommando des 13 . Armeekorps , Landjäger in Mittei-
tal.

Die Württ . Militärverdrenstmedaille erhielt der Unter¬
offizier Karl Mezger im 8 . württ . Inf .-Reg . Nr . 126,
Sohn des Oberamtsdieners Mezger von Neuenbürg . Der
DekmieUe liegt z. Zt . oerwundet im Lazarett in Erfurt.

Württ. Verluste.
Württ . Offizi rsverlustlifte . Wolter Gerok,  Dipl . -Ing .,

Leutnant d. R . im Grenadier -Regiment ! 19 , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , Sohn des Sanitätsra s in Stuttgart , 26 I . Hans Faul -
h)aber,  Hauptmann im Füs .-Reg . Nr . 122 . Inhaber des Eisernen
Kreuzes II . und I , Kl . Wernr Stark,  Fahnenlunker , Sohn des
Oberstleutnants . Walter Fuchs , Einj .-Unterosfizier Im Inf .-Reg.
Nr . 125 , 20 I . Theodor Böller,  Leutnant d. R . im Füs .-Reg.
Nr . 132 , Inhaber des Eisernen Kreuzes , Sohn des verst . Regterungs-
rats Dölter in Calw . Felix Beitzwenger,  Oberleutnant und
Kompaniesührer , 31 I . Dr . Karl Reib,  Oberstudienrat in der K.
Ministerialabteilung für die höheren Schulen , Oberleutnant und
Bataillonsadjutant , Ritter I . Kl . des Friedrichsordens , 44 I . Her¬
mann Steim,  Noiartatsassistent , Unteroffizier d. R . im Inf .-Reg.
Nr . 121 . Inhader des Eisernen Kreuzes , 27 I . Ernst Fürst» er,
Architekt , Osfizierstello . im Gren .-Reg . 119 . Paul v . Schimpf,
Oberst und Kommandeur des 8 . württ . Ins .-Regts Nr . 126 , Ritter
des Eisernen Kreuzes I . und II . Kl . Karl Sigel,  stud . thcol,
Vizeseldw . und Ofstzierstrllv . Im Inf .-Reg . 180 . Sohn des Stadt-
pfarrers a . D . In Korntal . Teinert,  Hauptmann und Kompanie-
fllhrer , Ritter des Eisernen Krenzes . Lebrecht,  Osfizierstellocrtr.
Diebel,  Offizierstrllvertreter . Karl Ganzenmüller,  Regie¬
rungsbaumeister , Leutnant d. R , 29 I.

In der preuß . Verlustliste Nr . 73 sind verzeichnet : Ins .-
Regt . 160 : Musk . Christian Diterle , Wenden,  oerm . Ins .-
Regt . 169 : Res . Georg Keck , Beinberg . OA . Neuenbürg , leicktvw.
Ins .-Regt . 170 : Musk . Emil Lieb , Freudenstadt , verw . Musk.
Wilh . Trautmann , Mldbad , verw.

Die 59 . württ . Verlustliste verzeichnet vom Brig -Ers .-Bai.
Nr . 52 , 4 . Komp ., 3 Lelchtv ., vom Brig .-Ers -Bat . Nr . 54,1 . Komp -,
1 Erkr . , vom Res .- Inf .-Regt . Nr . 119 (Regtstab ., 1.- 3 ., 9 . und 1t.
Komp .) 16 Namen und zwar : gefallen 8 , schwer» . 2 , leicht» . 9 . Nach
1 Gefallenen vom Ins .-Regt . Nr . 120 , Ulm , sind weiter aufgesührt
vom Landw .-Ins .-Regt . Nr . 122 (9 .— II . Komp .) 10 Namen (gefallen
1, schwer verwundet 3 , leicht verw . 6) , vom Landw .-Inf -Regt . Nr.
123 , 1 . Komp ., 1 Gefallener , vom Insantcrie -Regiment Nr . 180,
Tübingen -Gmünd , S .— 12 . Komp ., 14 Namen : schw. verwundet 4,
leicht verw . 5 , vermißt 8 . Bon den Drag .-Reglern . Nr . 25 , Ludwtgs-
burg , und Nr . 26 , Stuttgart - Cannstatt , sind es zusammen 8 Namen,
schwer» , t , leichtv . 3 , verletzt 1 , oerm . 3) . Vom Feldart .-Regt . Nr.
13 , Ulm -Stuttgart -Cannstatt , sind 2 Leicht» ., vom Feldart .-Regt . Nr.
29 , Ludwtgsburg , II . Abtlg . 13 Namen (gefallen 3 , schwer» . 4 , leichtv.
6 ) verzeichn t, endlich vom Pion .-Bat . Nr . 13 , Ulm , I . und 2 . Komp .,
19 Namen (gefallen 4 , schwer» . 5 , leichtv . 10 ) . Unter „Verluste durch
Kronkheiten " usw . ist 1 tödlich Berungl . vom Landst .-Inf .-Bat . II
Stuttgart genannt . Insgesamt enthält demnach die Liste 89 Name»
uud zwar : gefalle « 15 , tödlich verunglückt I , schwer verw.
19 , leicht v -rw . 44 , vermißt 8 , erkrankt 1 , verletzt 1 . I»
der Gesamtzahl siud 1 leicht verw . « uv 1 erkrankter Offizier.
Außerdem werden Berichtigungen zu einer Reihe früherer Verlustlisten
mitgrteilt.

Aes.-Inf .-Aegt . Ar . 119.
2 . Kompanie.

Res . Florian Dengler II . Mötzingen , l. verw.
Res . Fnedrich Keppler II , Natslach , OA . Calw , gefallen.
Res . Gottlob Harr , Mötzingen (Nagold ?) , schwer verw.

3 . Kompanie.
Res . Jakob Ohngemach , Mindersbach,  gefallen.
Res . Eugen Müller , Btrkenfeld , l . verw.
Res . Ernst Wolfinger . Obernhausen . OA . Nbg ., l . verw.
Ldwm . Friedrich Wurster , Agenbach , OA . Calw , schw. verw.

11 . Kompanie.
Ldwm . Josef Braun , Sulzau , OA . Horb , I. verw.

Aionierbataitko» Ar . 13, Akm.
1. Kompanie.

Ldwm . Matthäus Müller , Fünfbronn , l . verw.
Berichtiguug.

Ldwm . Ludwig Knüller , Schwann , OA . Nbg ., btsh . vermißt , ist verl.

mern eine Anekdote , die die „Frankfurter Zeitung " im
Zweiten Morgenblatt vom 9 . Oktober (auch von uns wke-
dergegeben ) unter der Ueberschrift brachte : „Eine gerechte
Strafe ." Es ist darin erzählt , daß die Russen beim Ver¬
lassen oon Insterburg die Brotvorräte durch Begießen mit
Petroleum unbrauchbar machten , und es ist dann hinzuge-
sügt , daß sie aber nicht mit dem Humor des Generals o.
Hindenburg gerechnet haben , der einfach anordnete , daß das
Brot so lange den russischen Gefangenen vorzusetzen wäre,
bis der Vorrat erschöpft sei. Zu dieser Anekdote bemerkt
der „Temps " wörtlich folgendes : „Wenn man bedenkt , daß
die „Frankfurter Zeitung " eines der ältesten und maßvoll¬
sten Organe Deuischlands ist, so kann man sich nach diesen
Zeilen Rechenschaft davon ablegen , bis zu welchem Grade
die deutsche Denkart gesunken ist ; sie ist so weit gekommen,
das gehässigste Geschwätz , das die Barbarei erzeugen kann,
als einen Ausfluß von Humor zu qualifizieren ."

Humor im Feld . Ein Kompaniesührer in einem
württembergtschen Reserve -Regiment schreibt dem Neuen
Tagbl . : Tiner unserer Landwehrmänner machte am 18 . Ok¬
tober ( Kirchweih -Sonntag in Württembrrg ) im fürchterlich¬
sten Feuer einen feinen Witz , der Sie freuen wird . Als
da eine schwere französische Granate ganz in der Nähe des
Biedermannes einschlug und ihn mit Erde und Steinen
überschüttete , richtete er sich auf und sagte : „Ja , was ischt
denn des ? die schicke oim ja da Kirbe -Zwetschga -Kucha
mit de Stainer !" — Sie sehen, wie wir alle uns an das
schwerste Schrapnell - und Granatfeuer gewöhnt haben und
es nicht mehr tragisch nehmen.



Aus Stadl und Land.
Nagold , 13 November 1S14.

Vom Rathaus . Gestern vormittag versammelten
sich die Mitglieder dss Gemeinderais und des Bürgeraus-
schnsses zu einer g-meiniamen Sitzung , zu deren Beginn
der Vorsitzende , Herr Stadischultheiß Maier,  der Verluste
gedachte , die die Stadt durch den H . ldentod einiger ihrer
Söhne seit der letzten Sitzung wieder zu beklagen hat Es
stad dies folgende Nagolder Sühne : Albert Gabel,
Louis Schlotterbeck . Ernst Nähte  uud Christian
Schweikle.  Die Versammlung ehrte das Andenken
der Gefallenen in der üblichen Weise . Sodann trat man
,in die Tagesordnung ein und behandelte zunächst die Frage
einer etwaigen Verschiebung der Bürgerausschuß-
wahlsn,  die vorbehältlich einer späteren Entschließung auf
den ! 9 . Dezember festgesetzt wiren . Nach einem Erlaß
des Ministeriums des Innern ist die Möglichkeit einer
solchen Verschiebung gegeben , und so einigte man sich bereits
in einer früheren Sitzung des Gemeinderats dahin , doß die
Wahlen bis noch Beendigung des Krieges ver¬
schoben  werden . Auch der Bürgerausschuß schloß sich
ohne weiteres diesem Entschluß an , mit Rücksicht aus die
große Zahl der Ausmarschierten ( 104 Wahlberechtigte
von 530 ) Daraufhin folgte die Besprechung der Kana¬
lisation der Haiterbacherstraße.  Nach einem Erlaß
des Mediztnalkollegiums war anläßlich einer Visitation
wegen des Mangels einer Kanalisation Beschwerde geführt
worden und das K . Oderamt wurde nun beauftragt , dem
Mißstande abzuheifen . Da nun die bisherige Abwässerung
durchaus nicht gesundheitsschädlich ist und die Stadtge-
metnde genötigt ist. zunächst wichtigere Bauten vorzunehmen,
so einigte man sich in der Sitzung dahin , diese Arbeiten
dis zur Bewaizung der Straße und Errichtung des
Amtskörperschaftsgebäudes zurückzu st eilen,
aber darauf das Augenmerk zu richten , daß die Ent¬
wässerung künftig möglichst geordnet erfolge . Sodann
wurde beschlossen, d°e Feuerwehrabgaben der infolge
des Kriegs neu eingstetlten Feuerwehrmann¬
schaften aus ein halbes Jahr zu erlassen.  Der
Ausfall dieser Abgaben macht den Betrog von -4k 80 .—
aus . Der Bezirkswohltätigkeitsoerein,  der sich
besonders für unsere hiesige Stadt bemüht und besonders
bei unverschuldeter Notlage und auf dem Gebiete der
Tuberkulosebekämpfung viel Grttes getan hat , hat an dis
bürgert chen Kollegien sin Gesuch um Bewilligung eines
jährlichen Beitrags gerichtet . Dem Gesuch wurde stattge¬
geben und dem Verein widerruflich ein jährlicher
Beitrag von 100 -4k bewilligt.  E n hiesiger
Sägwrrksbesitzer hat an . die Stadkgemeinde das Ersuchen
gerichtet , den Beriragszinssuß für seine Stammholzschuld
von 6 auf 4 °/g herabzusetzen . Man erkannte an , daß das
Holzgswerbe in einer mißlichen Lage ist und suchte diesem
Mtßstande insoweit entgegenzukommn , daß man einstweilen
den Zinsfuß für Holzschulden auf  5 °/o er-
mäßigte.  An diese Sitzung schloß sich nun eine Sitzung
des Gemeinderals an , in welcher zunächst einErlaß des
Gewerbeoberschulrats  bekannt gegeben wurde,
wonach zur Unterstützung derFrauenarbettsschule
ein Beitrag von  6 00 ^k für dieses Jahr bewilligt
wird . Ein weiterer Erlaß gibt bekannt , daß der Siadtge-
meinde zur Unterstützung für die Gewerbeschule ein
Beitrag von 2830 .96 -4k , das sind 50 °/o des Auf-
wands , bewilligt wurde . Auf Antrag des Herrn Oberamts-
tierarztes Dr . Metzger  war beschlossen worden , zwei
Irrigatoren  anzükaufen . Diese sind nun gegen eine
Leihgebühr von 5 ^ an Biehbesitzer auf der Polizeiwache
abzugeben . Dabei wird zur Beachtung bekannt gemacht,
doß die Becher und Schläuche niemals mit heißem
Wasser in Berührung kommen dürfen und daß die In¬
strumente mit lauwarmem  Sodawasser gereinigt zu¬
rückgegeben werden müssen . Die Aufbewahrung hat in
einem mäßig warmen Ort zu geschehen, niemals am Ofen
oder aus der Bühne . Der Gemeind .' rat verhandelte dann
in nichtöffentlicher Sitzung weiter.

Zn ser Sturmtlut cter 2eit.
Originalroman aus dem Jahre 1813 von Otto Elster.

14 (Nachdruck verboten ).

„Haben Sie Nachrichten vom Kriegsschauplatz ? " fragte
Eberhard.

„Ja — und es ist wohl an der Zeit , daß ich sie Ihnen
mitteile . Undankbarkeit und Verrat sind an de: Tagesord¬
nung ! Dieses Preußen , das der Kaiser zerschmettern konnte,
das er großmütig schonte, mit dem er ein Bündnis schloß,
hat ihn jetzt verraten ."

„Was ist geschehen ? "
„General York , der das preußische Hilsskorps kom¬

mandierte , hat sich von dem Bündnis losgesagt und ist zu
den Russen übergegangen . Er organisiert in Preußen eine
Volkserhebung ."

Eberhard atmete tief auf . Ein frischer Frühlingshauch
schien ihm entgegenzuwehen.

»Und der König ? " fragte er.
„Er hat Berlin verlassen und sich nach Breslau bege¬

ben . Aber die Strafe für den Verrat wird nicht ausblei-
den ! Schon rüstet Frankreich aufs Neue ! In Sachsen
sammelt der Kaiser seine Armee , zu der auch die Truppen
des Rheinbundes stoßen . Wie ein Weiterstmm wird er
über Preußen herfallen und ihm ein zweites Jena bereiten ."

„Und Oesterreich ? "
„Es bleibt neutral ."
„Die Russen ? "

Befördert wilden u. a . zun Leutiant des Landw .-
Trains 2 . Aufg . der Bizewachtmeister Eugen Keßler (Calw ),
zu Leutnants der Reserve die Dizestidwebel Wilh . Mayer
(Horb ) und Joses Kattner (Horb ) , zum Hauptmann der
Oberleutnant der Landw . Feldart . 1. Aufg . Fein (I Stut !-
gart ) , — Kommandeur de: Reseroc -Arttllerie -Munitions-
kolonns Nr . 2, zu Leutnants der Reserve die Vizefeldwebe!
Paul Schröder (Calw ), Albert Münz . Roben Rapp
(Horb ), zu Leutnants der Landw .-Inf . 1. Aufg . Georg
Wagner (Calw ) .

Für die Wetterbeschädigten . Wolkenbrüche und
Ueberschw .mmungen veru .sachten tn diesem Jahre in unserem
Lands einen G samtschaden von rund 900000 >4k. Für
die betroffenen Gcmcind .n hätte , wenn der Krieg nicht aus-
gebrochen wäre , eine besondere Sammlung veranstaltet wer¬
den müssen . Um so dringender zu wünschen ist, daß das
Opfer des Erntedankfestes möglichst allgemein dem Nok-
standssonds für Writsrbeschädiqte zu Händen der Zentral«
lertung für Wohltätigkeit in Württemberg zugewendel werde
und reichlich aussalle . (Eingesandt .)

Die württemdergischen Lehrer im Feld . Nach
den neuesten Zusammenstellungen sind von den dis jetzt
zum Kriegsdienst einberufcnen rund 1350 evangelischen
Lehrern schon 85 gefallen , 209 verwundet . Katholische
Lehrer sind 29 gefallen . — Das Eiserne Kreuz haben er-
halten 53 evangelische und katholische Lehrer : die Württ.
Militäroerdtenstmedaille für Tapferkeit und Treue wurde
verliehen an Unter -Lehrer Uetuls in Ulm , Btzefeldw . und
Offtziersstello . und Mittrlschnllehrer Kling in Kirchheim u.
T , Unteroffizier , beide beim Landw .-Ins .-Regt . 122 . — In
den letzten Tagen e-folgte ein Aufruf an die evangelische
Lehrerschaft Württembergs zur Sammlung für den „ Kriegsr-
dank " . Aus letzteren sollen die Familien gefallener Kolle¬
gen sowie schwerverwundete Lehrer und deren Angehörige
unterstützt werden . — Der Tübinger Bezirkslehrer -Verein
schickt seinen ausma schiertrn Mitgliedern olle 4 Wochen
eine Liebesgabe im Wert von je 1,50 -4k. Daneben wurde
schon früher das Rote Kreuz und Ostpreußen mit Gaben
bedacht.

^ Wildberg . Die Opserwilligküt in unserer Ge¬
meinde hat sich hier auch wieder deutlich gezeigt . Es darf
grwiß auch an die allgemeine Oeffenllichksit gelangen , wie
die Firma Rau , Maschinenfabrik hier , ihrer ausmarschierten
Arbeiter während des Krieges gedenkt . Beim Auemarsch
erhielt jeder ein ansehnliches Geschenk , den Hinterbliebenen
wird jede Woch -, den familiären Verhältnissen entsprechend,
eine schöne Summe ausbezahlt . Ferner Hot die Firma die
Weiteroersiche ung der Allgemeinen Ortskrankenkaffe für
dis Au -marschierten wie seither aus eigene Kosten übernommen.

Jselshausen . Die Bereinigten Deckensabrikrn Calw
spendeten dem Roten Kreuz die Summe yon 1000

*4 > Rotfrlde » . Seit 14 Tagen besteht hier eine
Iugendwehr  mit 24 Iungmannen . Letter derselben
ist Hauptlrhrer Rentschler.  Die Uebungen finden am
Mittwoch - und Sonntagnachmittag statt und werden mit
großer Begeisterung ausgeführt . — Don dcn 46 arrsmar-
schierten Kriegern sind bis jetzt drei auf dem Felde der
Ehre gefallen ; neun sind verwundet . Doch befinden sich
letztere alle aus dem Wege der Besserung . Einer davon
ist schon wieder in die Front zurückgekehrt.

-8 Uutertalheim . Am letzten Sonntag wurde für
unsere Krieger eine Sammlung veranstaltet . War das Er¬
gebnis auch ein wirklich schönes , so muß im Interesse unserer
Vater landsoerteidiger gewünscht werden , daß manche noch
tiefer in die Taschen greifen . Stehen doch von der Ge¬
meinde 38 vor dem Feind , die Liebesgabe : von zu Hause
erwarten . Alle Herzen und Beutel aus , um unfern
Kämpfern eine wirkliche Freude zu bcreiien . — Bei den
Verwundeten schreitet die Heilung gut voran , so daß die
meisten wieder zu Ihren Truppenteilen zruückkehren konnten.
Wilhelm Joachim mußte allerdings ein Bein abgenommen
werden Wie wir erfahren durften hat sich der Sohn
des Paul Götz das Eiserne Kreuz errungen . Glück auf!

„Ueberschwennncn mit ihren Kosakenhorden Ostpreußen
und streifen in Pommern und Brandenburg . Ueberall lo¬
dert die Kriegrslamme empor . Sie wird Preußen in Schutt
und Asche legen . Wehe ihm !"

„Ich muß fort , Herr Graf !" ries Eberhard.
„Wohin wollen Sie ? " entgegnet ? der Graf mit lucht

spöttischen Lächeln . „ Die Reste ihres Bataillons sind , wie
ich erfahr n habe , in Danz 'g eingeschlosscn . das von den
Russen und Preußen belagert wird . Wrnn Sie sich dort¬
hin wenden wollten , würden Sie in Gefangenschaft geraten,
Ihr Fürst hält ja noch fest an dem Bündnis mit dem
Kaiser — also sind auch Sie noch dem Kaiser verpflichtet.
Aber ich habe Ihnen einen anderen Bo schlag zu machen.
Es soll eine polnische Legion gebildet werden — in Krakau
und Warschau — sie wird dann den Anschluß an die große
Armee zu erreichen suchen — trete » Sie bei dieser Legion ein ."

„Das ist unmöglich . Herr Gros !"
„Weshalb unmöglich ? Sie sind des Kaisers Offi¬

zier - "
„Nein , meines Fürsten Offizier , Herr Gras !"
. .Das ist einerlei . Ihr Fürst ist des Kaisers Verbündeter !"
Eberhard blickte sinnend vor sich nieder . Dos Bild

seiner Heimat , die Gestalt seines Fürsten , besten treudeut-
sches Herz er kannte , von dun er wußte , daß er nur ge¬
zwungen den Fahnen Napoleons folgte , die Gestatt Fannys,
des deutschen Mädchens , das ihn mit ihren treuen , blauen
Augen traurig und vorwurfsvoll anzuschauen schien, traten
vor seine Seele , und unwtllkiülich stieg in ihm die Frage
empor , wie lange wohl noch dieses unselige , erzwungene

Untertalheim . Wie wir von zuverlässiger Seite er¬
fahren , hat der Reservist Johannes Weihing,  Gip¬
ser von hier wegen tapferen Brr Haltens vor dem Feind am
3 . d. Mts . das Eiserne Kreuz  erhalten . Wir gratu¬
lieren dem schneidigen Krieger , der sich auch schon als Turn-
wart und Mitbegründer des hkfigen Turnvereins verdient
gemacht hat , zu dieser Auszeichnung . Ihm fernerhin ein
kräftiges Gut Heil!

s - Untertalheim . Der Krieg fordert auch hier seine
Opfer . Unteroffizier Johannes Schlotter ist als erster der
hiesigen Gemeinde auf dem Feld der ^Ehre gefallen . Dem
Vater und den Geschwistern dieses braven He ' den wendet
sich allgemeine herzliche Teilnahme zu . umso mehr , als noch
ein Bruder des Gefallenen vor dcm Feinde sieht . Die Fc-
miiie hoffte diesen Herbst auf die Entlassung ihrer beiden
Söhne , dir 2, bezw . 3 Jahre im aktiven Herr ? standen.
U .offtz. Schlotter war in seiner Kompanie ein sehr beliebter
Kamerad und erfreute sich dss besonderen Vertrauens seiner
Vorgesetzten . Ehre seinem Andenken!

Aus de « Rachbarbezirke » .
Pfalzgrafenweiler . Am vergangenen Sonntag

wurde hier eine Iugendwehr  gebildet , der sofort 30
Iungmannen beigeirelen sind . Mit der Einleitung der
Hebungen wurde sofort begonnen.

Horb . Otto Kistler  vom Bad . Inf .-Regt . 111,
Sohn des hiesigen Förster Kistler , wurde unter gleichzeitiger
Beförderung zum Unteroffizier las Eiserne Kreuz
verliehen.

r Salzstrtte » . Auf die Nachricht vom Heldentods
des Bizefeldwebels Kar ! Nus meldete sich sein Bruder
Anton Nus , Gipser , freiwillig ins Feld , trotzdem er 1903
aus Anlaß eines Unfalles für dauernd seid - und garnisons-
dienstunfähig geschrieben wurde . Seine Gesundheit hatte
sich soweit gebessert , daß er als felddienstsähig bei der 1.
Kompanie des Ins .-Regte . 180 in Tübingen eingestellt
wurde . Er will dcn Tod seines Bruders , der vorher noch
Grüße und Wünsche sür ihn übersandte , lächen und sein
Leben für ihn ein setzen.

Freuderrftadt . Wieder hat der Krieg ein Opfer ge¬
fordert und einen Mann dahingerafst , der in unserer Stadt
sich allgemeine Hochachtung und Wertschätzung erworben
hatte : Rechtsanwalt Ernst Dürr.  Leutnant der Reserve,
ist in den blutigen Kämpfen um Ppern auf dem Felde
der Ehr ^ gefallen . Tr ist bekannt als d -r äußerst rührige
Vorstand der Sektion Freudenstadt des Württ . Schwarz-
waldvereins.

r Börstinge » . Der im Felds stehende Reserveoffi¬
zier Freiherr I von Raßler auf Schloß Weitenburg ließ
aus dem Felde an das Pfarramt Böchingen 150 -4k zur
Verteilung an bedürsiige Angehörige von Kriegsteilnehmern
aus Böchingen und Sulzau gelangen und bezeichncte diese
Gabe ausdrücklich als seiner Kriegslöhnung entnommen.

Reueuhürg . Der hei (irrer Schlägerei kchwer ver¬
letzte Kutscher Friedrich Schmid aus Egenhausen  ist
seinen Verletzungen erlegen . Oberamtstierarzt Böpple wid¬
met diesem seinem Kutscher in der hiesigen Zeitung einen
dankbaren Nachruf.

p Stuttgart . Dirnstag früh 10 Uhr entgleisten 2
Anhängewagen der Straßenbahn , die sübnrlos vom Wil-
helmsylatz in rasender Fahrt gegen d 'e Tochroße hinadfuhrer ' .
Die Wagen fuhren an dem Eckhaus Torsttaße und Haupt-
siättechraße auf und wurden vollständig zertrümmert . Per¬
sonen werden glücklicherweise nicht verletzt . Das Haus
dürste schnür beschädigt sein.

Stuttgart . (Kriegeauszeichnungen .) Der Körig hat
bei seiner Anwesenheit auf dem Kriegsschauplvtz dem
Kaiser , dem deutschen Kronprinzen und dem Herzog
Albrccht von Württemberg das Grohkrevz des Militär-
Derdienst -Ordens überreicht . Außerdem wurden 500 Offi¬
ziere und 2500 Mannschaften mit Am Zeichnungen bedacht,
soweit sie Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe sind,
mit dem Militär -Berdienst -Orden . beziehungsweise mit der
goldenen Militär -Berdienst -Medaille.

Bündnis mit dem fremden Eroberer dauern würde.
Wenn sich Preußen ausraffte , dann mußle ja das üb¬

rige Demschland folgen ! Wenn Preußen die Ketten zer-
brach , dann mutzten auch die Ketten fallen , in die Napoleon
das übrige Deutschland geschlagen . Der Freibeitsbrond
würde sich über ganz Deutschland verbreiten.

„Uebeilegen Sie sich meinen Vorschlag, " fuhr der Gras
fort . „Ich könnte Ihnen eine Stelle als Offizier bei der
Legion verschaffen ."

Ec entfernte sich, Etnrkard in lebhafter Unruhe zurück-
lassend . Fort von hier ! Das war der einzige Gedanke,
der ihn jetzt beseelte. Der Freiheitskawps , von dcm er seit
seinen Knobenjahren geträumt , für den er sich begeistert , als
Schill das Schwert erhob , und der Herzog von Brauu-
schweig Otts mit seiner schwarzen Schar den kühnen Zug
durch Deutschland vollsührte , der Freiheitskampf begann,
und er sollte hier in der Stille , in der bchagllchkn Ruhe
bleiben , während Tausende seiner deutschen Brüder dcn
Heldentod für Deutschlands Freiheit starben?

Rein — fori von hier , so rasch als möglich!
Als er sich umwandte , um in das Schloß zruück zu

ciien , sah er sich der Gräfin Wilma gegenüber.
Mit traurigem Blick schaute sie ihn an.
„Sie wollen fort ? " fragte sie, und ihre tiefe , klang¬

volle Stimme zitterte leicht.
„Woher wissen Sie es ? " entgegnete er überrascht.
„Mein Bater sagte mir , daß er mit Ihnen gcsprochen

-und da wußte ich, daß Sie nicht länger bleiben
konnten ." (Fortsetzung folgt.)



r Oberudorf . Aus dem untergegangenen Panzer¬
kreuzer Poik befand sich auch ein Obern-vifer, der Reservist
der Marineartillerie Mechaniker Heimann Bauer, Sohn des
Fabrtkbeamten Bauer in der hiesigen Waffenfabrck Wie
telegraphisch gemeldet wurde, wird derjunge Mann vermißt.

r Tchramberg . In gesetzlich oargeschriebenen zwei
Generalversammlungen wurde von den Mitgliedern die Auf¬
lösung des hiesigen Konsumvereins beschlossen. Es ist j --
doch sichir anzunehmen, daß nach dem Kriege ein neuer
Konsumverein wieder gegründet wird.

*

Ans Baden und Hohenzolleru.
Karlsruhe . Am Sonntag und Montag überflogen

zwei feindliche Flieger  Schwetzingen und die Luft¬
schiffhalle Rheinau in der Richtung Darmstadt. Sie wur¬
den durch Granaten vertrieben. _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Befördernngsgrlegenheit für daS Reserve-Jnfantrrie-

Rraiment Nr. 246 . Ein nächsten Samstag, den 14. November,
an das Regiment abaehender Nachschub-Transport nimmt Pakete
mit warmer Unterkleidung usw. für Angehörige dieses Regiments
mit. Pakete zur Weiterbeförderung, doppelt verpackt, auf der inneren
Adresse genaue Angabe von Dienstgrad, Namen, Bataillon , Kom¬
panie , sind bis allerspätestens Samstag , den 14. 11. nachmittags 2
Uhr, an das Geschäftszimmerdes Ersatzbataillons Landwehr-Jnfan-
terie-Regiment 119 in Stuttgart , (Karlsgymnasium , Tübingerstraße
38) einzusendcn.

Unbestellbare Feldpostbriefe mit Waren. Es ist vielfach
ang regt worden, Fe dpostbncfe mit Wareuinhalt , dir von den
Truppenteilen nicht ausgehändigt werden können, well die Empfänger
abkommandiert, verwundet, vermißt oder tot sind, nicht an den Aus-
oabeort zur Rückgabe an den Absender zurückzusenden, sondern den
Truppenteile« zur beliebigen Vertu «duug zu überlasse«.
Ohne ausdrücklichenWunsch des Absenders ist dies nicht möglich.
Wenn der Absender aber durch einen auf der Sendung — sei es
handschriftlich oder durch gedruckten Zettel— anzubringendenVermerk
etwa folgenden Inhalts : „Wenn unbestellbar, zur Verfügung
deS Truppenteils" zum Ausdruck bringt, daß er die Preisgabe
wünscht, so werden die Postverwaltung und die Truppenteile diesem
Wunsche entsprechen. Unbestellbare Sendungen, die einen solchen
Vermerk nicht tragen, werden nach wie vor an den Absender znriick-
geleitet werden.

Letzte telephonische Nachrichten.
Berlin , 12. Nov. (Priv.-Tel.) Das Verl. Tagebl.

meldet aus Koostantinopel: Der Sultan hat ein Jrade
ansgegeben, worin offiziell erklärt wird, daß die Türkei
sich mit Rußland , Frankreich und England im
Kriegszustand befindet. Das Jrade dotiert vom 21 Ok¬
tober und ist von sämtliche» Ministern unterzeichnet.

Amsterdam , 13. Nov. (Priv.-Tel.) Kaiser Wil¬
helm wellte, wie von d r holländischen Grenze mitgeteilt
wird, bei seinem Besuch auf dem Kriegsschauplatz in Bel¬
gien einige Zeit in Kortryk . Er empfing bei dieser
Gelegenheit die Gemeindebehörden und sprach ihnen für
die gute Versorgung der Truppen Dank aus.

Zürich, 13. Nov. (Priv.-Tel.) Der Mitarbeiter des
Colliers delia Sera meldet aus Konstantinopel: Die tür¬
kischen Truppen sind gut vorbereitet , eiuexerziert
und ausgerüstet . Wenn sie auch einen Vergleich mit
einem europälfchrn Heere nicht aushalten können, so muß
man doch zugestehkn, daß an der Bewaffnung und Aus¬
rüstung nur wenig fehle, sodaß das Heer nicht mit dem-
stl igen des Abdul Hamid verqlichm werden kann.

Berlin , 13. Noo (Pio .-Tei.) Der Verl. Lok.
Anz erfährt aus Rosendahl: Nach Aeußerungen in Briefen,
die Angehörige belgischer Offizieree hielten, belaufen sich
die Verluste der Belgier bei Bixschote und Rams
eapelle auf «000 Tote , nd über 8000 Ver-
dete. Sämtliche Soldaten kämpften mit Tvdesmut.
Der König selbst befand sich in oer Frlduniform eins
Leutnants mitten im Feuer ; die Königin war bemüh!,
die erste Hilfsleistung für Verwundete?u organisieren. Bon
den besten belgischen Regimentern Nr . II und IS
blieb nur ein Häuflein übrig

Amsterdam , 13. Nov. (Prio.-Te!.) Nach einer
Meldung des „Tr legras" ans Siuis hört man dorr immer
neue gewaltige Explosionen , die die Häuser erschüttei-
ten. Die Deutschen fairen fort, die zahlreichen
Brücken über den Leopoldskaual westlich van Ostende

zum Schutz gegen eine englische Landung im Rücken
der Truppen zu sprengen. Der Schwerpunkt der
Kämpfe ist nach Aperu verschoben, wo das hügelige Ge¬
lände große Schwierigkeiten bietet.

Koustautinopel , 12. Nov. (W.T.B.) Eine Pro¬
klamation an das Heer verkündet den heilige« Krieg
für alle Muselmanen.

AaSwarttge Todesfall «.
Rigger , Martin , Pfarrer , früher in Hundersingen, seit 1695

in Gornhofen , 59 I . Merkte, Georg, Pfarrer a. D, früher in
Luizhausen, Onstmettingen, Neckarhausen, 1906 Ersatzmitglied zur
7. Landessynode für Nürtingen , 61 I ., Tübingen . Ferling . Gustav,
Professor, Kammervirtuos a. D., früher Mitglied der K. Hofkapelle
und Lehrer am Konservatorium für Musik, 79 I ., Stuttgart . Karl
Zimmerle, fürstl. Forstdirektor a. D., 71 I , Stuttgart . Anselm
Restle, Tierarzt , 83 I ., Horb.

Büchertisch.
Die Jugendwehr, ihre Notwendigkeit «ud ihre Zi ?le. Ein

Weckruf an Deutschlands Volk und Jugend von Bezirksschulinspek»
tor Haider in Rottendurg. Horb a. N-, Paul Christian. 40 S.
8°, hübsch drosch. . 30 Pfennig

PorUegendes Schristchen ist von seinem Verfasser, der über
Iugendwehr in den Städten Tübingen, Horb und Rottenburg unter
großem Beifall vor zahlreicher Zuhörerschaft Barträge hielt, zu einer
hübschen Broschüre mck 40 Seiten erweitert worden. Die Schrift
möchte gerne „Aufklärungsdienste leisten für Volk und Iuaend".
Diesem in Vorwort ausgesprochenen Ziel ist tatsächlich die Broschüre
gerecht geworden: schlagend werden alle die Einwände gegen die
Iugendwehr widerlegt und deren Notwendi keit namentlich auch im
Weltkamps mit anderen Militärmächten(Frankreich, Oesterreich, Ita¬
lien, Rußland, Japan, Schweiz Schweden, England) einleuchtend be¬
tont. Gewiß wird diese Schrift, welche auch die einschlägigen Ertaste
der preußischen und württembergischen Ministerien und die Richtlinien
enthält, jedem Leiter einer Iugendwehr und überhaupt jedem Freund
des Volkes und des Vaterlandes willkommen sein zumal sie eine
poetische, frische Sprache führt und auch äußerlich in freundlichem pa¬
triotischen Gewand sich zeigt. R. G.

Zu bezieh en durch die G. W. Zaiser'sche Buchhandlung, Nagold.
Mutmaß !. Wetter am Samstag und Sonntag.

Wechselnd bewölkt, strichweise regnerisch und windig.
Für sie Schristleitung verantwortlich: R Tschorn — Drucku. B«i-
!aq der G. W Zatsee'kcken Buchdruckeret lKarl Zoster), Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Kolzcrbfuhr
des im Wirtschaftsjahr 1914 und früher verkauften und noch im Stadt¬
wald lagernden Holzes, insbesondere Brennholzes, hat «ach vorans-
gegangener Bezahlung

spätestens bis 30 . Nov . d. Js.
zu erfolgen, bis wohin der Siadtwald geräumt sein muß. Unentschuld¬
bare Zuwiderhandlungen hätten Vertragsstrafe bis zu 20 zur Folge.

Gemeinderat.

Sendet Kriegskarten den Hruppen
ins Jetd!

Jeder opferfreudige Geber würde unseren tapferen Soldaten eine
große Freude machen, wenn er den warmen Unterkleidern und Zigarren

eine gute Karte des Kriegsschauplatzes
beifügen wollte.

Ihres bequemen Formats und ihrer Deutlichkeit wegen sind hiezu
vorzüglich geeignet:

Nagold.
Ein jüngerer

Sattlergehilse
Kann sofort elntreten bei

Gottl . Maisch,
Sattler und Tapezier.

Gelbe Rüben extra Qual. » SO
.. .. 1. Q -al. „ 2.80

Rote Rüben „ » .—
Zwiebel» ^ IO SO
Tafel Aepfe! „ IO SO
Pfcffermttnztee 1. Qual. ^ I SO

v v 2. „ „ 1.20
versendet per Pfd. unter Nachnahme

Landwirt Kimmich,
Kleiusachsenheim.

Ein in Küche und Haushalt er¬
fahrenes, selbständiges, treues

Mädchen
für größer.» Haushalt (Geschäfts¬
haus) auf I. Dez. gesucht von

Mouhardt , 12. Nov. 1914.

_Trauer -Anzeige.
Erst heute wurde uns die Gewißheit, daß unser lieber

Sohn, Bruder und Schwager

ChrWll Mkster, Metzgemeifter.I
Unteroffizier im Landw.-Jnf.-Reg. 124, 2. Komp,

im Feldlazarett Romagne(Frankreich) am lO Okt. den Helden
tod füts  Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Anwalt Wurster,

mit Familie.
Eine Trauerfeier findet Sonntagmtttag Vz3 Uhr in der

Kirche in Walddorf statt.

Krauß westlicher und östlicher Kriegsschauplatz
Belhagen u. Klasing, franz . u. belg. „

Auf Wunsch können die Karten auch aufgezogen werden.
Bei Bedarf hält sich bestens empfohlen

G. W . Zaiser, Buchhandlung, Nagold.

n vielen Millionen von
Wänden verbreitet . . .

2 erfüllt die
Bibliothek der Mer-iltmi nud der Wissens

ihr Programm: jedem Bücherliebhaber Gelegenheit zu geben zur
Anlegung einer wirklich gediegenen, spannendste Unterhaltung und
eine unerschöpfliche Fundgrube des Wissens zugleich bietenden

Privatbibliothek
aufs allerbeste.

Vom dritten Bande des kürzlich begonnenen neuen Jahr¬
gangs ad wird die „Bibliothek" in einer Reihe von reich illu¬
strierten Artikeln eine

fortlaufende Geschichte des Weltkriegs 1St4
bringen. — Jährlich 13 reich illustrierte, elegant in echte Lein¬
wand gebundene Bände.

Preis für den Band nur 7S Psg.
Zu beziehen durch G . W . Zaiser , Buchhdlg. Nagold.
Union Deuische Berlagsgefellschast in Stuttgart, Berlin, Leipzig.« »«»MWWWMIWWWWWMWllMIWWWWWIWWWWIMW^ WWWWWWWW

:r MvtM wrndsn sich ln Ihrem eigenen lntereffe de!

fln- und Verkauf von 6runddesih und Sefchäften
Irdn Iw und vny,«. r,d,u » n, , nv«,dlttd«n, yundwe,!» . , wlrUHsftr- svwt,

Srttleven, d«I Siilliguni sowl, r» «» ! Seschiiffun, von
»UPvttiai-ö-Idvn, losem!I, »Imo-ndstÄ und„ , » d,dl«nl seiu loovenl Nu, « ,

Ssoll Maier, kvutlingen , Sortsnltrohe « iLslepbon S83.
- " -  Nn, ^,ennuna,ISi„ tdv>. » I. iiesereiuea. -

Frau Hildegard Steudle,
Calw , Marktplatz.

Î kIchoMiele
für unsere taps r?: Krieger
mit verschiedenen Aüllnugen
Sevokolasr - r: r:
rr pfetteeminL,
ffustendondonr
Zigarren, Zigarette».

Ne « !
Kognak.Kirschlvajser

«rrpfithll  in vufchi deren
Preislagen

Lnn .t/,
Konditorei und Laf-̂.

Henkels
BleichSoda

kür äenbisuspulr.

Die Mitglieder der Schn -iderzwangs-
innung des Göeramtsbezirks Wagold

werden ersucht, vollzählig zu einer

dringenden Besprechung
zwecks Lieferung von Militärarbeiteu

am Sonntag , den 15 . Novbr «, Punkt 4 Uhr,
im Gasthaus zur „Traube " in Nazold sich einzufinden.

Stellv . Oberm . Theurer.

Kalender

3lhkMS
vorrätig bei

8. W. Zaiser,
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